
„Emminger verschaffte sich allein mit der Klarheit seiner Gedanken, mit seinem Weitblick und 
einem unbestechlichen Urteil den Respekt des Kanzlers. Schmidt empfand es dann auch nicht als 
Beckmesserei, als Emminger, den Zentralbankrat geschlossen im Rücken, 1978 das Konzept des 
Europäischen Währungssystems von gefährlichen Schwächen befreite und es schließlich praktikabel 
machte.“

Die Zeit, 28. Dezember 1979

„Die Zahl seiner Aufsätze ist Legion. Er hatte – und hat – Gewichtiges beizusteuern, zählt er doch 
zu den Vätern der europäischen Zahlungsunion, des europäischen Währungsabkommens, der 
allgemeinen Kreditvereinbarungen … der Sonderziehungsrechte sowie der Reform des Währungs-
fonds selbst, also der Abkehr vom System der starren Wechselkurse.“

Süddeutsche Zeitung, 1. März 1981

„Wer Emminger hatte, der hatte den Mann, der alles wusste und den man nur gewähren zu lassen 
brauchte. Er hat sich alles buchstäblich erarbeitet. Das stärkte seinen Ruf nicht weniger als den der 
Bank im In- und eher noch mehr im Ausland.“

Börsen-Zeitung, 12. Juli 1991

„Sein Parkett war die internationale Währungspolitik, nicht umsonst galt er schon früh als der 
‚Außenminister der Bundesbank’. Etliche Führungsämter in internationalen Gremien brachten  
ihn in vorderste Front, als es darum ging, die globalen Währungsbeziehungen durch die Dollar- 
Turbulenzen der 60er und 70er Jahre zu bringen.“

Der Tagesspiegel, 1. August 1991
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